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M 104 . 1847 .Samſtag den A. September .

Karlsruhe . Die hieſige Zeitung vom 3. Sept . gerniß unſere Maſtochſen aufkaufen und uns das Fleiſch
enthält nachſtehende Mittheilung vom 2. September: vertheuern, kaufen nun auch im Naſſauiſchen die Aepfel
In der heutigen Sitzung des Gemeinderaths wurde zu vielen tauſend Maltern auf und zahlen an Ort und
von dem Oberbürgermeiſter , Hru . Kloſe , nachſtehende Stelle einen Gulden für ' s Malter .

Eingabe von vier Gemeinderäthen verleſen : — Die acht Schwimmer auf der Donau , welche
Wobllöblicher Gemeinderath ! Die Unterzeichneten fühlen kürzlich den Weg nach Ungarn einſchlugen , haben nicht

ſich gedrungen , ihre Stellen als Gemeinderäthe niederzulegen , alle ihr Ziel erreicht . Nur Einer kam am Ziele an ,und beehren ſich , dieſe ihre Entſchließung mit Folgendem zu wo er mit Böllerſchüſſen empfangebegründen : „ Für die mannigfachen Mühen und Verantwort⸗ ſchüſſ pfangen wurde . Er legte
lichkeiten , welche mit der Bekleidung einer Gemeinderathsſtelle den Waſſerweg von 12 Meilen in der Zeit von Mor⸗
unabweislich verknüpft ſind , kann nur in dem Bewußtſein des gens 7 Uhr bis Mittags 2 Uhr zurück . Ein hüb⸗
unerſchütterten Vertrauens ein entſprechender rſaz ſches Probeſtück .
ſo nothwendige Aufmunterung gefunden werden . bne Ver . —28 000 Stück à auf eilen S
trauen iſt keine Einigkeit , ohne Einigkeit kein ſegensreiches Wir⸗ 900˙0 Mäuſe auf eiſſen Schlag zu
ken denkbar . Das gegenſeitige Vertrauen aber iſt erſchüttert . fangen , iſt doch etwas, das der weitern Mittheilung
Wir haben lange Anſtand genommen , den von verſchiedenen werth erſcheint . In einer Gegend von Ungarn hatte

Seiten ber gegen uns laut gewordenen AeußerungenGlaubenſnämlich ein Gutsbeſitzer um ſein von nſen nochu ſchenken , daß auch in Bezug auf den Gemeinderath eine fref i RWAe erſtrebt werde . Alle ſeitdem gemachten Er⸗ E 2 0 13 * mit ſenkrechten Wan

fahrungen haben uns dieſelben aber als in Wahrheit begrün⸗den 172 Fuß ief un Zoll breit machen laſſen und
det dargethan . Sobald dieſe Thatſache außer Zweifel geſtellt ſolchen mit glaſirten Töpfen vollgeſtellt und die Erde
war , ſo war uns der Weg , welchen wir im Intereſſe der Sache darum ausgefüllt . Die nach dem Getreide lüſterneneinſchlagen mußten , genau vorgezeichnet . Wir fragten uns Wandermäuſe kamen un Aet
nach den Gründen des vorher unverhohlen ansgeſprochenen W 4 d fielen ſchaarenweiſe in die
und konfequent eingehaltenen Verfahrens , und mußten ſie nach ibnen gelegten Fallen, wo mit Leichtigkeit nun im Gan⸗
den erwähnten Aeußerungen und Erfahrungen in der abwei⸗ zen nicht weniger als 28,000 Stück erſäuft werden
chenden Richtung unſerer Anſichten und Beſtrebungen finden . konnten .
Als offene Männer wollen wir die anltiden gleich 1 * Aus Paris . Die Neugier , die ſich jetzt an dieden ausſprechen , wie wi ederzeit ungeſcheut auch darnach g6 — 3
gehandelt haben . Getreu feſthaltend an den Inſtitutionen un⸗ Perſon de Demoiſelle 8 Luzy knüpft , iſtſo groß , daß
ſeres Vaterlandes , huldigen wir dem gemäbigten Fortſchritt ,der Direktor einer Leſeanſtalt in London dieſer Dame
innerhalb e F und ſind eben damit 4 Jahresgehalt von 25,000 Franken angeboten hat ,ner einer zerſtörenden Parteiſucht . In unſerm öffentlichen Wir⸗wenn ſie in einem Etabliſſement ! ä

*ken haben wir uns ſtets beſtrebt , entgegenſtehenden Anſichten f K fſ t Vorleſungen üͤber fran
ben zö Sprache und Literatur halten wollte . — Esmit Lopalität zu begegnen . Fern von Nebenrückſichten war zoſiſche 8unſer Bemühen , das Recht eines Jeden zu ehren , und im Ge⸗verbreitet ſich das Gerücht , es ſoll eine Specialunter⸗

meindehaushalt , ohne Anſehen der Perſon oder der Farbe, ſuchung gegen den Arzt der Familie des Herzogs vonnur den Erforderniſſen der Sache Rechnung zu tragen . Die Praslin eingeleitet werden , als welcher di i•wahre Freiheit des Mannes erkennen wir darin , daß er ſrel5 0 e— *von jedem fremden Einfluß der innern feſten Ueberzeugung zu ner Vergiftung behulflich geweſen ſei . — Die Kinder
folgen vermöge . Dieſe Freiheit , welche wir auch für uns be⸗ des Herzogs von Praslin wollen dem Vernehmen nachanſpruchen , wird uns der wohllöbliche Gemeinderath nicht an den Juſtizminiſter das Geſuch richten , ihren Namenverkümmern , und darum unſere bereits ausgeſprochene Bitte in den „ Choiſeul⸗Sebaſtiani “ umändern 3
um Entlaſſung genehmigen . Wir ſind übrigens bereit , unſere

hoiſ f rn zu dürfen .
Stellen , wenn es gewünſcht werden ſollte , bis zur vollzogenen

— Aus Paris. Kürzlich hieß es , es habeſich wie⸗Erſatzwahl fortzubelleiden , falls ſolche nicht allzulange ver⸗der
— * — d' Honneur der Königinzögert wird . umgebracht . un erfährt man aber , daß der BruderKarlsruhe , den 1. September 1847 .

1 jenes Pairs , Alfred de Montesquiou , es ſei, der mitr . Nägele . P. Wagner. Ed. Köle. A. Knittel. einem indiſchen Dolche ſich felbſt um' s LchengebrachtAus dem Wieſenthale bringt die Oberrh . babe . Derſelbe war nahe ſechszig Jahre alt und hin⸗Ztg . folgende Nachrichten : Am letzten Sonntag Nacht terlaßt acht Kinder . Ueber dies Ereigniß umlaufen diebabe zu Schopfheim Müller Grether ſeine Frau er ſonderbarſten Gerüchte , welche ſogar das Blatt „ derſchoſſen . Eheliches Zerwürfniß ſei die muthmaßliche Ver⸗National “ Anſtand nimmt zu veröffentlichen . — Auchanlaffung , doch habe Grether die That abgeläugnet. eine Pairs⸗Frau habe ſich dieſer Tage vergiftet .. , Ferner habe die 21jahrige Tochter wohlhabender — In Toskana ſoll nach einer florentiniſchen Zei⸗Eltern in Fiſchenberg , wie man ſagt , zum zweiten oder tung die Todesſtrafe ein für allemal abgeſchafftſogar dritten Male den Mord eigener Kinder began⸗ worden ſein . Auch verſichert man , daß Pabſt Pius IX.gen . Es ſei dies der vierte oder fünfte Kindsmord , der beabſichtige, aus dem gegenwartig entſtehenden neuenzur Oeffentlichkeit gelange , und das wäre freilich doch röm Kriminalgeſetzbſchon etwas ftark für ' s Wieſenthal ! 1 inalgeſetzbuche die Todesſtrafe ebenfalls
— Die Engländer , welche zum allgemeinenAer⸗ — Engliſche Banquerotte . Beſtürzung auf
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der Kornbörſe zu London verbreitet die Nachricht des

Falls der Herren Alex . Dickſon & Comp . zu Beltur⸗

bet bei Belfaſt in Irland . Es handelt ſich um 200,000

Pfd . Sterling . Ferner berichtet man den Sturz des

Hauſes Lyon & Finney in Liverpool .

— ueber Mexiko bringen franzöſiſche Blatter die

noch bezweifelte Nachricht , daß General Scott mit

ſeinen Nordamerikanern in die Hauptſtadt Mexiko ohne
beſondere Aufopferung von Mannſchaft eingerückt ſei .

Einheimiſches vom 2 . September .

( Eingeſandt

Heute ſind nun auch die Gemeinderäthe Nägele ,

Waguer , Kölle und Knittel zurückgetreten und

haben mit Offenheit und Freimüthigkeit ihre Beweg⸗

gründe angegeben .
Mit ihnen ſcheiden ehrenwerthe Männer , denen das

Gemeindewohl am Herzen lag , welche mit Aufopferung

daſſelbe zu fördern ſuchten , und deren Talente ſchwer

zu erſetzen ſein werden .

Wird der geſunde Sinn der Bürger nicht bald er

wachen , der Wbeilbringenden Partheiſucht ein Ziel ſe⸗

tzen , und einfehen , daß die geheimen Triebfedern des

Zerſtörens nichts gemein haben mit dem ausbildenden

Fortſchritt gſt uneigennützig aufopfernden Liberalismus ?

Nachd der erſte Bürgermeiſter auch dereits ſeinen

Austritt angekündigt hat , beſteht der Gemeinderath aus

den Herren Helmle , Frei , Männing , Malſch ,

Dürr , Kieſele , Nagel , Kieffer .

Das öſterreichiſche Lloyd .

Auf dem ſchönſten Platze von Trieſt ſteht der Pracht⸗
bau eines Hauſes von 863 Quadratklaftern , frei von

allen Seiten . Wir betreten das Innere und finden uns

in einer großen Halle unter einem Glasdache . Beider⸗

ſeits eine Reihe eleganter , ja prachtvoller Gemächer ,

ſämmtlich offen , zu freieſter Benützung ; 280 Zeitſchrif

ten liegen auf ; an allen Wänden hängen Landkarten ,

Plane , Tarife ; eine Bibliothek von Handbüchern aller

Art ſteht offen da. Hunderte von Menſchen wogen durch

einander , reden , leſen , ſchreiben ; Geſchäfte von Hun⸗

derttauſenden werden abgemacht . Nicht blos Kaufleute

finden wir : die Halle iſt der Mittelpunkt des ganzen

geiſtigen Lebens von Trieſt . ( Die Anſtalt zählt allein

1300 ordentliche Mitglieder . Dieſes Haus beißt Ter

geſteum und iſt das öſterreichiſche Lloyd . Eine Glocke

ertönt , und Alles geräth in ſtürmiſche Bewegang , drängt

ſich um einen Mann , den Lektor . Ein Dampfboot hat

Briefe gebracht , vor den Augen Aller werden ſie er⸗

brochen und die Nachrichten der Lloyd⸗Agenten aus al⸗

len Stationen der Levante laut vorgeleſen . Freade ,

Beſtürzung , Hoffnung , Furcht malt ſich in den Zügen
der Anweſenden , von denen Mancher Hab und Gut

draußen auf dem Meere weiß und nun die Rettung

eines ſchon verloren geglaubten Schiffes , ein Anderer

den Untergang ſeiner Ladung erfährt . Ein Kurier kommt

an , er eilt hinauf in das Entreſol in das Bureau des

Aloyd , nebenan iſt die Druckerei , und in einer Stunde

wird die wichtige Nachricht gedruckt vertheilt . Gleich

neben der Druckerei ſind die Redaktionen von vier Zeit

ſchriften , und Tags darauf ſteben leitende Artikel in

enthält dieſes Haus aber auch die größte Buchhandlung
Trieſt ' s , und in zweimal 24 Stunden verſendet dieſe
eine Flugſchrift über das wichtige Ereigniß in alle

Welt . Beſieigen wir die Plattform des Hauſes : rechts

hin am Hafen weht die dunkelblaue Flagge des Aoyd
von der Schiffswerfte , wo dieſes Inſtitut jetzt nur fünf

Dampfer auf einmal bauen läßt , weil nicht Raum iſt

für noch mehrere . Kanonen donnern , die Auſtria fliegt

vom Stapel , das größte Dampfboot in den Meeren

der Levante ( oon dreihundertfacher Pferbekraft ) . Es

geht nach Trapezunt , wo 600 Laſtthiere am Strande

lagern , die Lloydſchiffe zu erwarten , um öſtreichiſche
Waaren bis tief nach Perſien zu tragen . Die uralte

Straße , die einſt Tenophon zog, Jahrhunderte war ſie

vergeſſen , verödet , bis die Lloydſchiffe den alten Han⸗

del neu belebten , ſo daß die Linie von Trapezunt jetzt

die ergiebigſte unter allen iſt . Ein zweiter Dampfer

geht ab nach Alexandrien , er führt die Ueberlandspoſt ,

vor der Hand noch ein kleines Felleiſen von 2000 Pfd
mit 30,000 Briefſchaften . Der Eagländer Waghorn
hatte einen ſchönen Gedanken , aber es war eine Un⸗

möglichkeit , bis das Lloyd ihn ergriff und ſiegreich durch⸗

führte . Sechs gelungene Wettfahrten ſtellten den alten

Handelszug wieder in Ausſicht , durch den Deutſchland

einſt ſo reich war , Augsburg , Nürnberg blühten , ehe

der Seeweg um das Kap der guten Hoffnung ihre

Hoffnungen vernichtete . Das erſte Ueberlandspoſtſchiff

ſollte „Schiff der guten Hoffnung “ heißen , die Zeiten
der Fugger dem deutſchen Handel wieder zurückzufüh⸗
ren . Fünfundzwanzig Dampfſchiſſe mit 200,000 Rei⸗

[ ſenden , 50 Millionen an Ge dung iſt das

öſterreichiſche Llond . Was wird aber dieſes Inſtitut

und mit ihm Trieſt erſt werden , wenn die beiden gro⸗

ßen Eiſenbahnlinien , einerſeits von Oſtende über Augs⸗

burg , andererſeits von Hamburg und Stettin über Wien

nach Trieſt , dem einzigen deutſchen Sudhafen , führen

werden ! Aber das Lloyd pflegt nicht allein d Inte⸗

reſſen des Handels . Be wo

itner Eiſen jaͤhrlich verarbeitet , Dampfkeſſel ,
aber auch Medaillen gegoſſen werden Wir finden hier

Werkſtatten von Zeichnern und Bildhauern , und das

Steuerrad der Auſtria waͤre nicht das ſchlechteſte Kunſt⸗

werk auf unſerer Ausſtellung . Die 300 Arbeiter haben

ihr Tagwerk geendet , aber ſie bleiben noch , ſie ver⸗

ſammeln ſich in einem Saale und Muſfik ertönt !
Das Lloyd hat für ſie eine Moſikſchule gegründet und

bei den Luftfahrten , welche ſonntäglich die Dampfer

an Iſtriens maleriſchen Küſten veranſtalten , ertönt am

Bord Muſik von dieſen trefflich eingeübten uniformir⸗

ten Chören . Vor dem Amphitheater , in dem Pracht —
bafen von Pola , wo einſt das alte Rom ſeine Flotte

verſammelte , ertönen jetzt von den Schiffen des oſter⸗

reichiſchen Lloyd deutſche Weiſen . Von Zeutchriften hat

das „öſterreichiſche Lloyd “ eine politiſche Osservatore

triestino , eine belletriſtiſche Favilla ) und zwei für Na⸗

tional - Oekonomie . Von letzteren erſcheint das Journal

des öſterreichiſchen Lloyd demnächſt in zwei Auflagen ,

zugleich in Trieſt und in Leipzig .

das

—
uchen wir ſein Arſenal ,

5000 Zet

Kunſtnotiz .

Soeben vernehmen wir , daß ein Künſtlerpaar , Fr .

Sophie Starke , erſte Solotänzerin des Hoftheaters

allen Blättern . Außer den 52 Buden des Erdgeſchoßes zu Weimar , und Herr Fr. Lippe , Hofſchauſpieler aus
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Hannover auf ihrer Durchreiſe nach Wien hier einge⸗ 0 1 Viertel 4 Rutben 91 Fuß Acker in der Kirchau
troffen ſind , und wohl auch beabſichtigen werden , eine im Eck , neben Chriſtian Ruf II. und Gg. Fried⸗
Produktion zu veranſtalten . Einſender gegenwärtiger rich Burkhard.
Notiz hatte ſchon Gelegenheit , anderwärts die ganzſ 3 ) 29 Ruthen 45 Fuß Acker im Acker neben Jo⸗
ausgezeichneten Leiſtungen beider Künſtler zu beobach⸗ ſeph Singer von Karlsruhe und Gg. Jak . Mayer ll
ten und zu bewundern , und hält darum es für ſeine 4) 7 Ruthen 73 Fuß Krautgarten , neben Chriſtian
Pflicht , die kunſtfinnigen Mitbewohner hieſiger Reſidenz Kiefer ' s Wtw . und Johann Chriſtian Kiefer .
aufmerkſam zu machen , den Beſuch einer Darſtellun , Knielingen , den 30 . Auguſt 1847 .
die , wie wir hoffen , ſtattfinden wird , ja nicht zu ver⸗ Das Bürgermeiſter⸗Amt .
ſaͤumen Hauer . vdt Vollmer .

Sophie Starke , mit Jugend und angenehmem Aeu⸗ [ I ! In Folge richterlicher Verfügung vom 19 . Mai
ßern ausgeſtattet , zeigt , wie ſelten irgend Jemand , in l. J . L. ⸗A. - Nr . 13,265 und vom d. M. Nr .
ihren Tänzen Kraft , Sicherheit und Ausdauer , ſie hat wird dem Jakob Müller von Welſchneureuthdie großen ſchwebenden Pas , wie die grazibſen , tän⸗ Dienſtag den 14 . September , Nachmittagstelnden und die charakteriſtiſchen der Nationaltänze gleich 1 Uhr hier auf dem Rathhauſe nachſtehende Liegenin ihrer Gewalt . Die Coſtüme ſind reich und geſchmack⸗ ſchaft im Zwangswege verſteigert , wozu die Liebhabervoll und treu nach denen der Elsner und Cerito . mit dem Bemerken eingeladen werden , daß der end⸗

Fr. Lippe iſt Meiſter in dramatiſch⸗humoriſtiſchen gültige Zuſchlag erfolgt , wenn der SchätzungspreisVorträgen und Vorleſungen . In Berlin , wo ihm in auch nicht erreicht werde .
drei verſchiedenen Akademien großer Beifall zu Theil 1 Viertel 4 Ruthen 91 Fuß Acker an der Klamm ,
wurde , wie alle Berliner Blätter gleichſtimmend rüh⸗ neben Chriſtian Kiefer IIl . Erben und Johann Mar
men , erkannte Ludwig Tieck ſeinen ausgebildeten Vor⸗ tin Kiefer Wtw .
trag rühmlich an , und namentlich hatte derſelbe zu Knielingen , den 30 . Auguſt 1847
München in zwei Soirken , denen der Hof beiwohnte , Das Bürgermeiſteramt .
die Ehre , nach Beendigung ſeines Vortrages von Sr . Hauer . vdt . Vollmer .
Majeſtät dem Könige durch ſehr ſchmeichelhaftes Lob 111 8 wangsverſteig erung . )

ausgezeichnet zu werden . Herr Lippe hält den humo⸗ In Folge richterlicher Verfügung voem Nr . .riſtiſchen Theil ſeines Vortrags ganz in Saphir ' s Ma⸗ werden dem Jakob Friedrich Ruf von hier Dienſt anier und jeder Kenner wird dem gebildeten Mimen ſo⸗ den 14 . September Nachmittags 1 Uhr nach⸗gar den Vorzug zugeſtehen wollen . ſtehende Liegenſchaften im Zwangswege öffentlich ver⸗
ſteigert , wozu die Liebhaber mit dem Bemerken ein⸗

Anek dote . geladen werden , daß der endgültige Zuſchlag erfolgt ,
In M. , unweit von Karlsruhe , iſt ein Metzgerlehr⸗

wenn der Schätzungspreis oder darüber geboten wird
1) 86 Ruthen 69 Fuß Acker in vordern Hinter⸗

1 4 1 4 1 Jon 6 1 * — *ling Namens Chriſtoph , der ſchon manchen tollen Streich 8 3*αν kämmerlach , neben Georce akob Wünfgeſpielt hat. Dieſer wurde von ſeiner Meiſterin geru⸗ Georg Jakob Hörmet
6 Jakob Wünſch und

— 3 * 1 ENA * „fen ; als er kam , ſagte ſie : „Bring ' mir das Genzle ν
K J — 2 96 8 7 7 9 0herein “ ( nämlich ein Stück Fleiſch , das ſolchen Namen 38 Baet Wb 1 enführt . Als er hinaus ging , ſagte er : „ Vor der Stall⸗ P „ H n 2

thur ſitzt es ; diesmol ſchlag ' ich ' s gleich an die Wand . “
Wicael Kroͤloch 1.tot 3 0 8 0 66 5 26 Fuß Acker ·Wie geſagt , ging er hinaus in den Gänsſtall , nahm

D. 66 Ruthen 26 Fuß Acker im Huſarenlager , ne
5 en Chriſtian R I .un enn u9 . . . . . 4. Wa 0 Kahe 81 . dße 9 .gen konnte und trug es in die Metzel ; aber was für

ie Urbet Chriſtien 18 —ein Gelächter die Meiſterin und die Kunden ausgeſto⸗ nd Peter8 6 Erbeßen hatten , iſt nicht zu beſchreiben , als er ſagte : „ Do
79 30. Auguſt 1847hewis Gänsle . “ Als ihn ſein Herr am andern Mor⸗ R

Das Bürgermeiſteramt .gen aus Spoß fragte , ob er ſeinem Vater als auch — Vollmer .Gänslen gebracht haͤtte , antwortete er ganz naiv : „ Alle
3 6fel

5 ——— — —mol hewe ſem . “ I131 Hagsfeld . ( Zwangsverſteigerung . )
25 In Gemäßheit richterlicher Verfügung vom 8 Juli

Auflöſung des Räthſels im vorigen Blatt : 1846 . L. ⸗A. ⸗Nr, 15,584 und vom 11 . Auguſt 1847.
L. ⸗A. ⸗Nr. 19,099 werden dem hieſigen Bürger Johann＋ C Laſt . 8

A. —9 „ hieſig ger Ju , . af
Friedrich Linder , nachbenannte Liegenſchaften Don⸗

111 Swangsverſteigerang) Inerſtag den 16. September d. J . Nachmittags1 . 3 er
J . Felge ncadichr Verfraung vam 2. d. W. öfenllch nlſeigert. brnndleBrehotir Si ve .Nr . 181,914 werden dem Chriſtoph Zintgreb von 3 23Knielingen Dienſtag den 14 nte merken eingeladen werden, daß der endgültige Zuſchlagf S 6 R

Nachmittags 1 Uhr hier auf dem Rathhauſe öffent⸗ ufst wenn der Schätzungepreis vder mehr geboten
lich verſteigert , wozu die Liebhaber mit dem Bemerken Häuſer und Gebäude .
eingeladen werden , daß der endgültige Zuſchlag erfolgt , 1) Die vordere Haͤlfte eines einſtockigen Wohnhauwenn der Schätzungspreis oder darüber geboten wird ſes ſammt halben Scheuer mit Stall , Hofraithe1) Ein zweiſtöckiges Wohnhaus nebſt Scheuer und und Garten in der Eggenſteiner Straße , neben

Stallung und Hofraithe in der Spitalſtraße , ne⸗ Noa Seeger , und Jakob Chriſtian Gerhard , Mau⸗
ben Chriſtian Hauck und Martin Brechbilder. rer , vornen die Straße , hinten Friedrich Martins
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Garten , das Ganze hält 25 Ruthen 85 Fuß . 2 Stiere von einem Jahr ,

Aecker . 1 Stierkalb von 8 Wochen ,

1 Viertel 17 Ruthen in den Sechsviertel , neben ö von 4 Wochen ,

Jakob Vollmer . und alt Gg. Jakob Murr . 1 Kalbin von 1½ Jahr ,

3 ) 88 Ruthen 34 Fuß in den Steinäcker , neben 7 „ von 1 Jahr ,

Hirſchwirth Murr und Andreas Rauſch ' s Wittwe 3 % von ½¼ Jahr ,

4 ) 19 Ruthen Wieſen , auf dem obern Waſſum , ne⸗ 1 von ½
Jahr ,

ben dem Kirchenweg und Andreas Erbs Kinder . 1 von 8 Wochen .

5 ) 90 Ruthen 55 Fuß in den Hirſchäcker , neben Wir laden Rindvieh - Züchter und Landwirthe hiezu

Martin Weber und Andreas Erb ein und bemerken dabei , daß das Rigi - Vieh bei guter

6 ) 1 Viertel 36 Ruthen 93 Fuß in den Hofäcker , Fütterung durchſchnittlich per Stück jahrlich 1500 Maas

neben Adam Linder und Andreas Bickels Wittwe . Milch liefert , die Kälber von demſelben ſehr ſtark aus⸗

7 ) 61 Ruthen 84 Fuß in der innern Neicheck , neben fallen , nicht empfindlich ſind und kräftig heranwachſen.
alt Friedrich Kaſtner und Martin Lang . Die daraus gezüchteten Ochſen ſind für Zug und Maſt⸗

8 ) 90 Ruthen 55 Fuß in der dürren Wolfenange⸗ ung ſehr geeignet , und es mag in letzterer Beziehung

wann , neben Kronenwirth Morlock , und Martin als Beiſpiel dienen , daß im Jahr 1844 in Stutenſee
Erb ein Paar vierjahrige Ochſen verſteigert wurden , welche

9 ) 55 Ruthen 51 Fuß in der untern Waldgewann , zuſammen 4200 Pfund lebend Gewicht wogen , und wo⸗

neben Ehriſtian Müller und Carl Webers Erben . raus 800 fl . erlost wurden .

10 ) 66 Ruthen 26 Fuß in den äußern Kochäcker , ne — Karlsruhe , den N. Auguſt 1847

ben Friedrich Gierich und Joh . Adam Wurm . Großh . Stallverwaltung
Hagsfeld , den 23 . Auguſt 1847 . mue

Das Bürgermeiſteramt . [ 1] Es iſt mir geſtern Abend ein 1½

— . ðõrwdt. Rauſch . jahriges Rind bei der großen Linde

[ 2J Daxlanden . ( Zwangsverſteigerung . ) littt. im Auer Walde entſprungen , daſſelbe

Dem Bernhard Bruner , Maurer dahier werden i : iſt ſchwarzbraun ; wer daſſelbe mir über⸗

in Folge richterlicher Verfügung vom 9. Juni d. J . liefert , dem ſichere ich eine Belohnung von einem

L. ⸗A. ⸗Nr. 14,644 , die nachbeſchriebenen Liegenſchaften Kronenthaler zu

Dienſtag den 14. September Morgens 8 Uhr Karlsruhe , den 1 September 1847 .

auf dem Rathhauſe dahier im Zwangswege verſteigert . David Wolf Reutlinger , Metzgermeiſter

1) Ein einſtöckiges Wohnhaus mit Scheuer und Stall⸗ Spitalſtraße Nr. 2

ung nebſt 55 Ruthen 5 Fuß Hof und Hausplatz
in der Mittelſtraße , neben Bernhard Hammer und

Valtin Licht.
2 ) 44 Ruthen 4 Fuß Aecker in den Steinäcker , ne⸗

ben Valtin Dannmeyer und Alois Bohner .

3 ) 88 Ruthen 7 Fuß Aecker in den Hanſiäcker , ne

[ 1J Es hat ſich vor einigen Ta⸗

gen eine große ſchwarz und grau

gefleckte Hündin verlaufen , der

J Beſitzer wird gebeten die ſelbe in

der Adlerſtraße Nr. 26 abzugeben

ben hard Weber und dem Weg * 8 K

4 30 —＋ 8 uß 4 *
5

1 Hobl i neben
2J Mein Commiſſions Lager der auserleſenſten Harle⸗

39 8 u 63 Acke der Hohleich , nebe — 1
Ir Joſepb 1 ueR W 6 4

Umer Blumenzwiebeln als : Hyaeinthen zu 6, 9, 10 , 15

Franz eph Schw und un §ebe 2 5 ＋
Fragz Fol 9528 bis 36 kr. per Stück , Tazetten , Narziſſen , Jonquillen ,

r fl 7 Fuß Aecker in 9 itſck ch 5

.— — — Crocuſen , Tulpen , Anemonen , Ranunkeln ꝛc. iſt nun

nmn und Johann Wever.
wieder auf ' s Beſte aſſortirt ; ich empfehle ſolche daher

6 ) 79 Ruthen 26 Fuß Aecker allda im b. neben

Wendel Kohlmann und Anton Schwall zur gütigen Abnahme .

Ausführliche Preiß⸗Verzeichniſſe ſtehen gratis zu
7) 88 Ruthen 7 Fuß Wieſen allda im Sahm , neben Iiengte N VNer

Iot N Aot K. Dienſten W . A . Wielandt .

Joſeph Beck und Franz Joſ . Licht , ö Hoſpitalftraße Nr. 47

8 ) 50 Ruthen Aecker allda , neben Leo Schneider und 8 ——

Monrus Licht . [ 41 Ein gut geſittetes mit den beſten Zeugniſſen ver⸗

9 ) 8S8 Ruthen 7 Fuß Aecker allda IIl . Gewann , ne - ſehenes junges Madchen wünſcht als Zimmermädchen

ben Michael und Tobias Bruner . in einem ſoliden Privathauſe Unterkunft .

Dieſes wird mit dem Beifügen bekannt gemacht , daß Naheres theilt mit

Bühl , den 29 . Auguſt 1847 .
der endgültige Zuſchlag erfolgt , wenn der Schätzungs —3 hlag K ell Das - ⸗Geſchäfts⸗Bureau
preis oder darüber geboten wird .

Daxlanden deo 20 . Auguſt 1847 . ZII . n
Das Bürgermeiſteramt . 11 ( Gefuch . ) Es wird ein Laufmädchen geſucht in

Kühn . vdt . Kutterer . der Lammſtraße Nr . 7 im dritten Stock

[ 51 Verkauf von Schweizer⸗Vieh , Rigi Rage. [ 2J ( Logis . ) In der langen Straße Nr . 11 iſt ein

Vielſeitigen Geſuchen zu entſprechen , wird in Folge Logis von 3 Zimmern , Alkov , Küche und den übrigen

höherer Weiſung Donnerſtag den 9. September , Bequemlichkeiten zu vermiethen und ſogleich oder bis

Vormittags 11 Uhr , auf der Großh . Domane Sta⸗ 23 . October d. J . zu beziehen . Ebendaſelbſt iſt auch

tenſee nachſtehendes ſelbſtgezüchtetes Schweizer⸗Rindoieh ein geräumiger gewölbter Keller zu vermiethen . Nä⸗

( Rigi⸗Race ) öffentlich verſteigert : heres bei Maurermeiſter Singer , Spitalſtraße Nr . 38 .

Unter Verantwortlichkeit von Friedrich Gutſch .
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